
N°552
COMMISSION
TOUS LES LIEUX D AFFECTATION

FR Exercice d'une activité extérieure, rémunérée ou non ..................... 93
Rémunérations provenant d'une source extérieure à la Commission   ....... 94



Ergonomie informatique - Mise à jour 1987:
La version française a été publiée dans

les I.A. n° 541 du 9.10.1987





















12- I.A. n° 552 - 29/2/88



ERGONOMIE IM BEREICH
DER DATENVERARBEITUNG
Ueberarbeitete Fassung 1987

In dem Dokument, das in den Verwaltungsmitteilungen vom 27.02.1984
veröffentlicht wurde, werden die politischen Ziele für den Erwerb
und die Aufstellung von Datenverarbeitungsgeräten(*) im Hinblick
auf eine schrittweise Verbesserung der ergonomischen Bedingungen
der BiIdschirmarbeit beschrieben. In diesem Dokument hatte man
mehrere Parameter offengelassen, die später in einer überarbei-
teten Fassung genau festgelegt werden sollten.

Nach Beratungen mit der zentralen Personalvertretung sowie mit
den Ausschüssen für Arbeitshygiene und Arbeitssicherheit und
den ärztlichen Diensten der verschiedenen Dienstorte wurde das
vorliegende, vom CDIC (Lenkungsausschuß für Informatik bei der
Kommission) genehmigte Dokument erarbeitet, in dem diese Para-
meter definiert werden.

Die diesbezüglichen Schlußfolgerungen einer von der GD V einge-
richteten Arbeitsgruppe europäischer Sachverständiger (Gruppe FOX)
sowie die entsprechenden Empfehlungen der internationalen Orga-
nisation für Normung (ISO), die diese Problemstellung derzeit
untersuchen, konnten hierfür allerdings nicht abgewartet werden.
Da nämlich laufend neue Informatikarbeitsplätze geschaffen werden,
konnte auf verbindliche Vorschriften in diesem Bereich nicht länger
verzichtet werden. Der Kontakt mit den internationalen Sachver-
ständigen wird jedoch aufrechterhalten, und sobald die Schluß-
folgerungen ihrer Arbeiten vorliegen, soll ein neuer verbesserter
Text verfaßt und verteilt werden.

Wie bereits in dem Grundlagedokument erwähnt, müssen bei der Ein-
leitung dieser Ergonomiepolitik und der Anwendung der nunmehr
festgelegten Parameter - unbeschadet der gesundheitlichen, ar-
beitshygienischen und sicherheitstechnischen Erfordernisse -
selbstverständlich auch die verfügbaren Haushaltsmittel sowie die
Zwänge, die durch das zur Zeit benutzte Material und die gegen-
wärtige Infrastruktur gegeben sind, berücksichtigt werden.

Es ist jedoch darauf hinzuweisen, daß ausgehend von dem Grund-
lagedokument bereits Fortschritte auf dem Gebiet der Ergonomie,
insbesondere bei der Materialbeschaffung, erzielt werden konnten.
Außerdem wurde gleichzeitig mit der Veröffentlichung dieser Neu-
fassung eine Bewertung der derzeitigen ergonomischen Bedingungen
in Angriff genommen, anhand von deren Ergebnissen ein Programm
von'Maßnahmen zur Verwirklichung der gesetzten Ziele festgelegt
werden soll.
(*) Material bedeutet hier Bildschirmgeräte mit Tastatur, dazugehörige Drucker,

Tische für die Bildschirmgeräte und die Tastaturen, die Ständer für die
Unterlagen und Arbeitsstühle.

I.A. n° 552 - 29/2/88 - 13



1. EINLEITUNG
Wenn auch heute im allgemeinen bei der Einrichtung von Rechen-
zentren der Faktor Mensch in immer stärkerem Maße berücksich-
tigt wird, so gilt dies nicht "für die Anordnung der Bildschirm-
geräte, die hier und da aufgestellt werden. In dem vorliegenden
Dokument sollen diese Arbeitsplätze, deren Zahl sehr stark an-
wächst, aus ergonomischer Sicht untersucht werden. Dabei wird
nicht der Anspruch erhoben, in diesem noch mitten in der Ent-
wicklung befindlichen Bereich bereits alle Lösungsmöglichkeiten
für die angesprochenen Probleme aufzuzeigen. Es wurde vielmehr
versucht, alle mit dieser Art von Arbeit verbundenen Aspekte ,
zu schematisieren und es der Arbeitsgruppe für Informatik zu
überlassen, diesen oder jenen Punkt im Hinblick auf eine kon-
krete Lösungsfindung aufzugreifen, die technologische Entwick-
lung und die ergonomischen Forschungsarbeiten zu verfolgen und
gegebenenfalls weitergreifende Vorschläge für die von den Lie-
feranten zu berücksichtigenden ergonomischen Bedingungen vor-
zulegen. Diese Arbeitsgruppe, die eng mit den Ausschüssen für
Arbeitshygiene und Arbeitssicherheit und den übrigen Organen
zusammenarbeitet, soll die Vertreter der Verwaltung, des Per-
sonals, der ärztlichen Dienste sowie der "Task Force für neue
Informationstechnologien" umfassen und, falls erforderlich,
Ergonomiesachverständige hinzuziehen. Sicherlich wird mit
diesem Dokument ein großer Teil der Organisation der Kommis-
sion ernsthaft in Frage gestellt, aber nicht alles muß sofort
geändert werden. Für die einzelnen Aktionen sind Prioritäten
zu setzen, und nach Lösungen sollte auf pragmatische Weise
gesucht werden.
Ebenso ist klar, daß bestimmte Dienste, wie die für den Mobi-
liareinkauf zuständigen Stellen, von diesem Dokument direkt
betroffen sind und zwangsläufig der Entwicklung folgen müssen.
Insbesondere müßte vor dem Erwerb (Miete oder Kauf) eines
neuen Modells dasselbe in größerem Umfang getestet und ,
dabei die praktische Erfahrung einer begrenzten Zahl von Be-
nutzern berücksichtigt werden. Ebenso und zweifellos in noch
stärkerem Maße müßten sich die verschiedenen Ausschüsse für
Arbeitssicherheit und Arbeitshygiene mit diesen neuen Proble-
men befassen, da sie an erster Stelle davon betroffen sind.
Hauptziel dieses Dokuments war es, das Problem dort zu durch-
leuchten, wo die täglichen Aufgaben eine ständige oder länger
dauernde Arbeit an einem Bildschirmgerät erforderlich machen.
Hierbei wurden weniger wichtige Probleme, die sich aus einer
gelegentlichen Arbeit am Bildschirm eventuell ergeben, nicht
berücksichtigt.
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Diese Untersuchungen haben uns zur der Schlußfolgerung geführt,
daß sich bestimmte, für diese Art von Arbeit typische Probleme
durch Mobilität lösen lassen, da in erster Linie die Monotonie
und nicht so sehr die Kompliziertheit der Aufgabe zu einer
Überlastung führt.

2. ERGONOMISCHE ASPEKTE
Hinsichtlich der ergonomisehen Bedingungen ist bei künftigem
Materialerwerb folgendes zu beachten:
- die in diesem Dokument enthaltenen Vorschriften einschließ-

lich späterer Änderungen,
- die von den internationalen Normenausschüssen aufgestellten

Normen und gegebenenfalls die EG-Normen.
2.a Material

Zur Zeit arbeiten die Bildschirme im allgemeinen
- mit Kathodenstrahlröhren (99 50 oder
- nach dem Abtastverfahren wie beim Fernsehbildschirm oder

nach dem Auffrischverfahren, wobei der Elektronenstrahl
ständig über den Text streicht, um die Leuchtdichte konstant
zu halten.

- Der Bildschirm muß in den verschiedenen Ebenen zu verstellen
sein.

- Der Helligkeitsgrad des Bildschirms muß folgenden Anforde-
rungen entsprechen:
. Bei Negativdarstellung muß das Verhältnis der Leuchtdichte
zwischen hellen Zeichen und dunklem Bildschirmgrund
zwischen 3:1 und 15:1 liegen;

. bei Positivdarstellung muß das Verhältnis der Leuchtdichte
zwischen dunklen Zeichen und hellem Bildschirmgrund
zwischen 1:3 und 1:15 liegen.

Grundsätzlich darf das Verhältnis der Leuchtdichte zwischen
den dunklen Elementen des Bildschirms und den auf dem Schreib-
tisch befindlichen ausreichend beleuchteten Dokumenten
(zwischen 500 und 700 lux, was einer Leuchtdichte von ca. 160
candelas/m2 für Unterlagen mit einem Reflexionsgrad von 80 %
(weißes Blatt) entspricht)einen Höchstwert von 1:20 nicht
überschreiten.
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- Bei Negativdarstellung (helle Zeichen auf dunklem Grund)
muß die Leuchtdichte der Zeichen und des Untergrunds vom
Benutzer einzustellen sein. Die Zeichenfarbe sollte grün,
gelb, orange oder weiß sein.

- Bei Positivdarstellung (dunkle Zeichen auf hellem Grund)
muß die Leuchtdichte des Untergrunds vom Benutzer einzu-
stellen sein. Vorzuziehen sind schwarze Zeichen auf weißem
Grund; dabei sollte der Untergrund am besten einen gelblichen
oder grünlichen, auf keinen Fall einen bläulichen Ton auf-
weisen.

- Bei mehrfarbigen Bildschirmen muß der Leuchtdichtekontrast
und die Intensität der drei Grundfarben (rot, grün, blau)
vom Benutzer einzustellen sein.

- Ein Flimmern des Bildschirms ist vor allem im Seitenbereich
zu vermeiden.

- Der Bildschirm muß so beschaffen sein, daß die Reflexion des
einfallenden Lichts möglichst gering ist; ferner ist der
Bildschirm so anzuordnen, daß durch die Lichtquellen der
Umgebung keine parasitären Reflexionen erzeugt werden.

- Die Zeichen sind so zu wählen, daß bei einein Betrachtungs-
abstand zwischen 50 und 70 cm eine möglichst hohe Lesbar-
keit gewährleistet ist (Zeichengröße und -form. Auflösungs-
grad, Zeilenabstand usw.). Zu kleine Bildschirme sind zu
vermeiden. ,

- Bei Standardterminals darf die Wärmeabgabe 200 Watt nicht
überschreiten. Bei speziellen Geräten mit höheren Werten
sind entsprechende Vorkehrungen zu treffen, um die Einhal-
tung der Arbeitsbedingungen gemäß Punkt 2 c fünfter Gedanken-
strich zu gewährleisten.

- Bildschirm und Tastatur sollten getrennt werden und beweg-
lich sein.

- Die Tastatur sowie die einzelnen Tasten müssen nach ergo-
nomischen Gesichtspunkten gestaltet sein:
- Bauhöhe der Tastatur und Neigungswinkel der Oberfläche,
- Maße und Form der Tasten,
- räumliche Absetzung der Punktionstasten,
- geringe Spiegelung,
- gute Lesbarkeit der Tasten.
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- Die Wärmeabgabe muß mit dem in Punkt 2 c fünfter Gedanken-
strich genannten Anforderungen hinsichtlich der Arbeits-
bedingungen vereinbar sein.

- Der Geräuschpegel sollte 55 dB (A) nicht überschreiten.
Bei speziellen Druckermodellen mit höheren Werten sind
zusätzliche Schutzmaßnahmen zu treffen, um den Geräusch-
pegel in Ohrnähe des Benutzers bei normaler Arbeitshaltung
auf 55 dB (A) zu reduzieren.

2.b Arbeitshaltung

- 0er Arbeitsstuhl muß einen Fuß mit fünf Rollen und eine be-
queme Rückenlehne für unterschiedliche Arbeitshaltungen ha-
ben. Die Sitzfläche muß in der Höhe leicht verstellbar sein,
über eine ausreichende Tiefe verfügen und eine abgerundete
Vorderkante haben.

- Der Tisch, auf dem das Bildschirmgerät und die Tastatur
stehen, muß nach ergonomisehen Gesichtspunkten gestaltet
sein:
- empfohlene Tiefe: + oder - 90 cm,
- empfohlene feste Höhe: + oder - 72 cm,
- ausreichende Fläche für die Aufstellung des Bildschirmge-

räts und der Tastatur sowie für die Ablage der benötigten
Dokumente. Für diese ist zweckmäßigerweise ein frei ver-
schiebbarer geneigter Halter vorzusehen.

- Auf Wunsch des Benutzers kann eine Fußstütze angebracht
werden.

2.c Arbeitsplatz
- Da es sich um ein neues technologisches Gebiet handelt,

sollte die Ansicht der Benutzer berücksichtigt werden.
- Die Lichtstärke sollte mindestens 300 Lux betragen, wobei

die Lichtquellen (Leuchten, Fenster usw.) nicht zu einer
Blendung oder Spiegelung auf dem Bildschirm führen dürfen;
außerdem ist für eine individuelle Zusatzbeleuchtung zu
sorgen, so daß dort, wo dies notwendig ist, mehr als 500 Lux
erreicht werden.

(*) Derzeit bestehend aus dem Tisch für Bildschirmgerät und Tastatur,
Dokumentenhalter, Arbeitsstuhl und Fußstütze.
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- Die Beleuchtungsverhältnisse sollten so sein, daß der Kon-
trast im Sichtfeld nicht höher als 1:15 ist.

- Die Stärke des von außen einfallenden Lichts muß durch
Jalousien zu regeln sein.

- Die verschiedenen Parameter müssen den Angaben in der nach-
stehenden Tabelle entsprechen:

Was die Geräusche betrifft, so sind in den Fällen, in denen
die obengenannte Grenze durch Aufstellung mehrerer Drucker
in einem Raum überschritten wird, Maßnahmen zur Geräuschminde-
rung unter diesem Grenzwert zu treffen.
Ist eine Klimatisierung erforderlich, so sollte eine "gemisch-
te" Anlage gewählt werden, wie sie im "Descriptif d'un immeuble
type"beschrieben ist.
1- Bei dauernd besetzten Arbeitsplätzen muß der pro Person zur

Verfügung stehende Raum mehr als 7 m2 betragen.
Bei der Bewertung der Parameter sind insbesondere folgende
Faktoren zu berücksichtigen:
- Raumanordnung,
- Anzahl und Größe der benutzten Geräte,
- Anzahl der im gleichen Raum arbeitenden Personen.

2- Bei den Arbeitsplätzen in einem data-room, die nicht dauernd
von ein und derselben Person benutzt werden, sind folgende
Anforderungen hinsichtlich des Raumbedarfs pro Person einzu-
halten:
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a) : Mindestfrei räum zwischen zwei Benutzern (zentriert);
1,20 m bis 1,50 m, bei vier nebeneinander liegenden Ar-
beitsplätzen jedoch mindestens 4 m.

b) : Platzbedarf, um sich zu setzen und zum Verschieben der
Stühle: 75 cm bis 1 m.

c) : Platz für freie Bewegung zwischen den Geräten: 1 m, kann
mit den gegenüberliegenden Arbeitsplätzen geteilt werden.

- Es wird dringend davon abgeraten, in Räumen mit mehreren
Bildschirmgeräten zu rauchen.

- Auch an den Ersatz und die Reinigung der Leuchtkörper ist im
Hinblick auf gleichbleibend gute Beleuchtungsverhältnisse
zu denken.

- Zur Verringerung der durch die elektrische Aufladung ent-
stehenden Unannehmlichkeiten sind ebenfalls Maßnahmen zu
treffen.

- Es sind nur solche Geräte auszuwählen, bei denen das Risiko
eines Risses der Kathodenröhrenhülle sowie einer Implosion
aufgrund des inneren Vakuums möglichst gering ist.

- Bildschirm, Tastatur und Drucker müssen elektrisch sicher
sein und den im Ursprungsland des Materials geltenden Normen
entsprechen. Bei Material aus nicht EG-Ländern gelten die
Normen des Landes, in dem das Material benutzt wird.

- Grundlegende Voraussetzung zur Vermeidung einer erheblichen
Verschlechterung der Lesemerkmale oder anderer Funktionen
ist eine regelmäßige Wartung und eine Materialalterungskon-
trolle. Für die Reinigung und Wartung solchen Materials sind
entsprechende Bestimmungen festzulegen.

- Bei der Darstellung der Informationen auf dem Bildschirm
ist zu berücksichtigen, daß sich die Leistung umgekehrt
proportional zur Dichte verhält.
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3. GEISTIGE BEANSPRUCHUNG UND GESUNDHEIT
3.a Diagnose

Voraussetzung für eine akzeptable Arbeitsbelastung ist folgen-
des:
- Die ununterbrochene Arbeit am Bildschirm während eines Tages

sollte, soweit dies möglich ist und gewünscht,wird, in einen
größeren Aufgabenbereich eingegliedert sein, um gegebenen-
falls die Monotonie, fehlende Anregung und schwindende
Qualifikation auszugleichen, die mit der Zeit zu einer Ein-
schränkung der Versetzungs- und Beförderungsmöglichkeiten
führen.

- Eine wichtige Rolle spielt die Motivation bei dieser Art der
Arbeit. Wie die Erfahrung zeigt, herrschen dort, wo die Arbeit

' korrekt dargestellt wurde, Zufriedenheit und Interesse. Fer-
ner nimmt die Motivation zu, wenn das Personal über einen
ausreichenden Spielraum bei der Arbeitsorganisation ver-
fügt.

- Bei der Einstellung hat der Paritätische Ausschuß darauf zu
achten, daß die mit der angebotenen Arbeit verbundenen Be-
lastungen sowie die Möglichkeit eventueller Umstellungen
durch die Kommission klar und deutlich aus der Stellenaus-
schreibung hervorgehen.

3.b Vorbeugungsmaßnahmen
Folgende vier Bereiche müssen untersucht werden:
- Bewegungsorgane und Körperhaltung,
- Kreislauf,
- nervliche Belastbarkeit,
- Sehfähigkeit.
Strahlenrisiken wurden nicht nachgewiesen. Obwohl bisher nicht
bewiesen wurde, daß die Bildschirmarbeit zu einer Schädigung
der Augen führt, sollten die Fachleute ihre Aufmerksamkeit
in erster Linie auf die Sehfähigkeit richten.
Aus diesem Grunde wird für alle am Bildschirm tätigen Mitar-
beiter ein Gutachten des Vertrauensarztes und eine entsprechen-
de augenärztliehe Untersuchung verlangt.
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Durch die augenärztliche Untersuchung sollen eventuelle
Refraktionsstörungen korrigiert und Anomalien bei den Be-
nutzern, aufgrund deren eine Bildschirmtätigkeit nicht ange-
zeigt wäre, ausgeschlossen werden.
Es wird empfohlen, während der Arbeit am Bildschirmgerät keine
Brille mit Mehrstärkengläsern zu tragen,  
Regelmäßig am Bildschirm tätige Mitarbeiter müssen sich alle
zwei Jahre einer augenärztliehen Untersuchung unterziehen und
ein neues Gutachten des Vertrauensarztes vorlegen.
Bei Mitarbeitern, die über den Bildschirm nur abfragen und
diesen nicht regelmäßig benutzen, setzt der Vertrauensarzt
die eventuell durchzuführenden Kontrolluntersuchungen fest.
Es ist für angemessene Pausen während des Arbeitstages zu
sorgen.
Die Arbeitsorganisation sollte - vor allem durch eine ab-
wechslungsreiche Gestaltung ,der Aufgaben - durch regelmäßige
Unterbrechung des ständigen Wechsels der Blickrichtung zwischen
Bildschirm und Dokument oder des konzentrierten Ablesens von
einem einzigen Bildschirm eine Erholung der Augen ermöglichen.
Dort, wo sich eine solche Arbeitsorganisation nach Feststellung
der Ausschüsse für Arbeitshygiene und Arbeitssicherheit der
einzelnen Dienstorte als noch nicht möglich erweist, sollte
im Einverständnis mit den Verantwortlichen alle eineinhalb
Stunden eine Viertelstunde Pause zur Erholung der Augen einge-
legt werden. Für solche Fälle wird auch empfohlen, den Bild-
schirm nicht mehr als vier Stunden am Tag zu benutzen.

4. SCHLUSS FOLGERUNG
Diese Überlegungen sind nur ein erster Schritt in der Fest-
legung einer Ergonomiepolitik für den Bereich der Datenver-
arbeitung innerhalb der Kommission.
Um einen Plan zur Erreichung der hier gesetzten ergonomischen
Ziele aufstellen zu können, ist eine Analyse der augenblick-
lichen Situation erforderlich, die dann auf der Grundlage der
gewonnenen Erfahrungen innerhalb von sechs Monaten aktuali-
siert werden müßte. Die Ausschüsse für Arbeitshygiene und
Arbeitssicherheit sollten diesen Punkt jedes Jahr auf ihre
Tagesordnung setzen, um die erzielten Fortschritte und die
von den Betroffenen übermittelten Kommentare zu prüfen und die
daraus gezogenen Schlußfolgerungen dann der Arbeitsgruppe
für Informatik mitzuteilen.
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Außerdem ist die Anwendung der in diesem Dokument enthaltenen
Richtlinien beim Erwerb (Kauf oder Miete) neuer Geräte ständig
zu kontrollieren, insbesondere mit Hilfe von Meßgeräten zur
Überprüfung der Einhaltung der Normen. Auch bei den Ausschrei-
bungen sind die Vorschriften dieses Dokuments zu berücksichti-
gen.
Ebenso ist entsprechend dem Ausmusterungsplan für vorhandene
ergonomisch mangelhafte Geräte für eine regelmäßige Über-
prüfung zu sorgen.
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ERGONOMIC ASPECTS OF DATA PROCESSING
1987 Update

A paper describing policy on the procurement and installation
of data-processing equipment* with a view to improving the
ergonomic quality of work at VDUs was published on 27 February
1984 in Administrative Notices No 431. A number of criteria
in that paper had not yet been defined and were to be included
in a later updating.
The present note now gives these details. It was adopted by
the Management Committee for Data Processing in the Commission
(CIDC) after consultations with the Central Staff Committee,
the Committee on Health and Safety at Work, and the Medical
Services and Health and Safety departments for the various
places of employment.
The criteria in question were fixed without awaiting the out-
come of the deliberations of a working party of European experts
set up by OG V (FOX group) or of the International Standards
Organization (ISO), both of which are currently looking into
the question. With new computer work stations being introduced
virtually every day, the need for some sort of standard was
becoming acute. However, a close watch is being kept on the
international work now under way and the present criteria will
be amended in line with whatever emerges and a new text cir-
culated.
As stated in the original paper, implementation of this policy
and compliance with the "standards" adopted w i l l be influenced
by the availability of funds and the constraints imposed by the
existing equipment and infrastructure; this should not, however,
prejudice the health and safety of staff.
Some real progress has been made from the ergonomic point of
view on the basis of the original paper, in particular in the
area of procurement. At the time of writing, a survey of
present ergonomic conditions is under way so that a programme
can be drawn up for the attainment of the stated objectives.

* "Equipment" is taken here to mean terminals comprising VDU and
keyboard, and the accompanying printers, tables for terminals
and keyboards, document holders, chairs and footrests.
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1. INTRODUCTION

In general, more and more attention is being paid to human
factors in fitting but computer rooms nowadays. Unfortun-
ately the same does not apply to the installation of computer
terminals, which tend to get placed anywhere and anyhow.
The purpose of this paper is to consider the ergonomic
questions posed by the rapid spread of this type of work
station. The pace of development in this area is so great
that we cannot hope to cover every possible solution to the
problems raised, we have tried to outline all the aspects
connected with this kind of work. Leaving it to the working
party on data processing to put forward concrete solutions
for specific problems, to monitor technological development
and ergonomic research, and - if necessary - to propose more
stringent ergonomic conditions to be met by suppliers. The
working party, which should work in close collaboration with
the Committees on Health and Safety at Work and the other
institutions, should include representatives from the
administration, the staff, the Medical Service, the Task
Force on New Information Technologies and should, if nec-
essary, call on the assistance of ergonomic experts. We are
well aware that this paper poses a serious challenge affect-
ing a large part of the Commission, but we do not think that
everything need be changed at once; priorities w i l l have to

, be set for action and solutions sought on a pragmatic basis.
It is also clear that certain departments - such as those
responsible for the purchase of furniture - will be directly
concerned by this paper and will have to monitor develop-
ments. In particular, any new model of equipment should be
given a working trial with a small number of users before
acquisition (whether hire or purchase) on a large scale.
Similarly the various health and safety committees, being ,in
the forefront, will have to tackle the new problems posed.
The prime aim here is to analyse the problem as it affects
those whose day-to-day duties require them to use a terminal
continuously or for Long periods. Minor problems that might
arise through occasional use of a VDU are not considered.
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This study has led us to conclude that one effective answer to
certain specific problems relating to this kind of work is
mobility; it is the monotony rather than the complexity of the
work which causes stress.
2. ERG0NOMIC ASPECTS

From the ergonomic point of view equipment procured in future
should comply with:
- the specifications set out in this paper and any sub-

sequent updatings;
- international, and, where appropriate. Community standards.

2.a Equipment
The displays currently in use generally employ:
- a cathode ray tube (99%);
- the technique of producing the text display on a tele-

vision-type screen by scanning or "refreshing" -it con-
stantly by means of an electron'beam.

Minimum technical requirements for VDUs
- The screen must be adjustable in any direction.
- Screen brightness must satisfy the following requirements:

Normal display:
the luminance ratio between the characters and the dark back-
ground must be between 3:1 and 15:1.
Inverse display: ,
the Luminance ratio between the characters and the light back-
ground must be between 1:3 and 1:15.
In general:
The luminance ratio between the dark parts of the screen and
documents placed on the desk in reasonable lighting (between.,
500 and 700 lux, which corresponds to roughly 160 candelas/m2

on a surface with 80% reflectivity (white sheet of paper))
must not exceed 1:20.
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- With normal display (light characters on a dark background),
the user must be able to adjust the brightness of the
characters and of the background independently; character
display must be green, yellow, orange or white.

- with inverse display (dark characters on a light background),
the user must be able to adjust the brightness of the back-
ground, characters should preferably be black on a white back-
ground, which should have a slightly yellowish or greenish
tint rather than a bluish one.

- With full colour display, the user should be able to adjust
the brightness contrast and intensity of the three primary
colours (red, green, blue).

- The screen should be flicker-free, particularly at the edges.
- The screen should be designed to keep reflection to a minimum;

it should also be positioned so that light sources in the
vicinity do not cause reflection.

- The character display should offer maximum legibility (size
and design of characters, degree of resolution, line spacing)
at a distance ranging from 50 to 70 cm; screens should not be
too small.

- The heat generated by standard terminals must not exceed 200
watts. In the case of special equipment that exceeds this
limit, the criteria specified in the fifth indent of 2.c
apply.

Minimum technical requirements for the keyboard:
- The screen and keyboard should be separate and movable.
- The keyboard and keys should be ergonomically satisfactory as

regards the following aspects:
. height and angle of keyboard,
. size and shape of keys,
. function keys separate from rest of keyboard,
. minimum amount of reflection,
. keys easily legible.
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Minimum requirements for printers:
- The amount of heat generated must be compatible with the
criteria specified in the fifth indent of 2.C.

- The noise Level must not exceed 55 dB (A).
Where this limit is exceeded by a particular model of printer,
extra protective measures must be taken to reduce noise to
55 dB (A) at the user's ear-level when in a normal working
position.

2.b Work station
Office equipment (in conjunction with work station proper)*
- Chairs must have five feet with castors and a backrest

adjustable for various working positions, seat should be
deep enough with a rounded front edge and should be
easily adjustable in height.

- The table for the screen and keyboard should be ergon-
omically satisfactory in the following respects:
. recommended depth: approximately 90 cm,
. recommended fixed height: approximately 72 cm,
. the table surface should be large enough for the screen,
keyboard and any documents necessary for work; a
movable, inclined support should be provided for
documents.

- Footrests may be provided if the user wishes.
2.c Working environment

- In view of the newness of the technology, users' opinions
should be taken into account.

- The lighting intensity should be 300 lux or more,
although sources of light (e.g. lamps, windows) should
not cause any reflections or dazzle on the screens;
additional lighting should be provided in order to raise
the lighting level to 500 lux where necessary.

- This is currently taken to mean the table for the screen and
keyboard, the document holder, chair and footrest.
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- Lighting conditions should not result in contrast that
is stronger than 1 to 15 in the user's field of vision.

- Windows" should be fitted with blinds to regulate in-
coming light.

- Values for the various factors must lie within the
following ranges:

If the above noise limit is exceeded where there is more than one
printer in the room, then soundproofing must be installed to
reduce the noise below that level.
Where air conditioning is required, it should be of the mixed
type described in the standard building specifications.
1. Where work stations are in constant use the minimum space

per person must be greater than 7 m2.
The parameters must be assessed taking into account:
. the Layout of the room
. the number and size of the machines in use
. the number of persons working in the same room.
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2. In the case of a number of work stations placed together
but not in constant use by the same person(s) (e.g. data
rooms), the space per person must comply with the follow-
ing limits:

a = minimum space between two operators (centre to centre):
1.20 - 1.50 m provided that at least 4 m are allowed for
every 4 work stations

b = space for seating and chair movement: 0.75 - 1 m
c = access space: 1 m; this may be shared with those on the

opposite side.
- Smoking should be strongly discouraged in offices containing

a number of terminals;
- Lights must be replaced and cleaned regularly in order to

maintain optimum conditions;
- Measures must be taken to prevent discomfort due to static

electri'city.
Some elementary safety and maintenance precautions
- Equipment should be selected so as to minimize the risk of

breakage in the outer casing of cathode ray tubes and their
impolsion because of the vacuum within them.
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- The screen, keyboard and printer must be safe from the
electrical point of view, and must comply with the standards
in force in their country of origin. As regards equipment
originating in non-member countries, the standards applicable
are those of the country where the equipment is being used.

- Regular maintenance and checks on the ageing of equipment are
essential in order to prevent any serious deterioration in
the legibility of the display or other functions. Appropriate
rules should be laid down for the cleaning and maintenance of
this kind of equipment.

- The presentation of information on the screen should take
account of the fact that density of text and efficiency are
inversely proportional.

3. MENTAL STRAIN AND HEALTH
3.a Diagnosis
Conditions required for an acceptable level of stress:

- For anyone who wishes, periods of continuous work at the
screen should be mixed with other more general work
during the day wherever possible, in order to counteract
the monotony and the lack of satisfaction and scope for
development - which in the long run restrict opportun-
ities for transfer and promotion.

- Motivation is essential for this kind of work; experience
shows that it can generate satisfaction and interest if
presented correctly. Motivation is increased where staff
 are allowed a sufficient degree of freedom in the organ-
isation of their work.

- At the recruitment stage, the Joint Committee must ensure
that competition notices clearly specify the conditions
attaching to the work in question and any possibilities
of change which may become available later.

3.b Prevention
Examinations must cover the following four areas:
- the orthopaedic and postural aspects;
- the circulatory system;
- nervous health;
- eyesight.
There is no evidence of a risk from radiation.
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Although there is no proof so far that working at a VDU can
cause eye damage, eyesight should be closely monitored by
specialists.
All staff required to work at VDUs must therefore be screened
by the medical officer and must undergo the appropriate
opthalmological examination.
The examination is designed to allow any refractive disorders
to be corrected and to ensure that users do not suffer from
any disorders which might exclude them from working at VOUs.
Users are advised against wearing multifocal Lenses while
working at a terminal.
Staff regularly working at VUDs must be screened by the medical
officer and must undergo an opthalmological examination every
two years.
In the case of staff using VUDs only for occasional consultation,
the medical officer will indicate what checks, if any, should
be carried out.
Reasonable rest breaks must be arranged during the working day.
The work should be organized to provide regular interruptions
to rest the eyes after continually alternating between screen
and document or concentrating on reading the screen - notably
by providing a variety of tasks.
where it is not yet possible to arrange work in this way, the
staff should be given breaks allowing the eyes to be fully rested
for a quarter of an hour every one-and-a-half hours in agreement
with the person responsible; the Committee on Safety and Health at
Work would identify the places of work concerned. In such cases
it is recommended that the time spent on the screen should not
exceed four hours per day.
4. CONCLUSION

The ideas set out here are merely the first step towards
establishing a policy on the ergonomic aspects of data
processing at the Commission.
An analysis of the current situation needs to be made in
order to draw up a plan for implementing the objectives
laid down in this paper, which should be revised in six months'
time in the light of experience. Each year the Committees of
Health and Safety at Work will discuss the question in order
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to review progress and consider any comments made by users.
Their conclusions will be forwarded to the working party
on data processing.
Implementation of the criteria set out as regards the
procurement (purchase or hire) of new equipment will
have to be monitored continuously; in particular instruments
will be required in order to check equipment for compliance
with the relevant standards. Calls for tender will have
to follow the criteria laid down in this paper.
Similarly the implementation of the plan for removing
from service existing equipment which is unsatisfactory
from the ergonomic point of view should be regularly
monitored.
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ERGONOMIE VAN DE INFORMATICA
Bijwerking 1987

De op de 27 februari 1984 gepubliceerde Mededelingen van de admi-
nistratie nr. 431, is een document opgenomen waarin het beleid
met betrekking tot de aanschaf en installatie van informaticama-
terieel (1) wordt bepaald ten einde de ergonomische aspecten van
het werken met een beeldscherm geleidelijk te verbeteren. Een
aantal parameters kon in dit document echter nog niet worden
vastgesteld en zou later worden aangegeven.

Deze parameters zijn opgenomen in onderhavig document, dat werd
goedgekeurd door het CDÏC en werd opgesteld na overleg met het
centraal personeelscomité alsmede met het Comité voor Arbeids-
veiligheid en -hygiëne, de medische diensten en de diensten voor
arbeidsveiligheid en - hygiëne van de verschillende arbeids-
plaatsen.

Voor de vaststelling ervan werden niet de conclusies afgewacht
van een werkgroep van Europese deskundigen die werd opgericht
door DG V (Groep FOX) en de Internationale Organisatie voor
Normalisatie (ISO) die zich momenteel met deze kwestie bezig-
houden. Gezien het feit dat bijna dagelijks nieuwe werkstations
worden gecreëerd doet zich iedere dag meer behoefte aan een nor-
matief document gevoelen. De resultaten van de werkzaamheden van
de internationale deskundigen worden anderzijds op de voet ge-
volgd; op basis van hun conclusies zal een nieuwe verbeterde
tekst worden opgesteld en verspreid.

Zonder afbreuk te doen aan de eisen met betrekking tot de gezond-
heid, de hygiëne en de veiligheid wordt er, evenals voor het ba-
sisdocument, van uitgegaan dat de tenuitvoerlegging van het in
het document Ergonomie van de informatica opgenomen beleid ten
aanzien van de goedgekeurde parameters afhankelijk zal zijn van
de budgettaire mogelijkheden en de beperkingen van het beschik-
bare materieel en de bestaande infrastructuur.

Er dient echter op te worden gewezen dat het basisdocument reeds
ter vooruitgang op het gebied van de ergonomie heeft geleid, met
name wat betreft de aankoop van materieel. Voorts wordt, gelijk-
tijdig met de publikatie van deze bijwerking een evaluatie van de
huidige ergonomische omstandigheden verricht, aan de hand waarvan
een actieprogramma kan worden opgesteld om de vastgestelde .doel-
stellingen te bereiken.

(l) Materieel betekent hier: terminals met beeldschermen en toet-
senborden, bijbehorende printers, tafels waarop de terminals
en de toetsenborden worden geplaatst, docurnent houders en
werk stoelen.
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l. I N L E I D I N G

Waar thans bij de Inrichting van rekencentra over het algemeen
steeds meer rekening wordt gehouden met de menselijke factoren,
is dit niet het geval bij de installatie van de terminals die
vrijwel overal worden geplaatst. Dit document heeft een ergono-
mische studie van dit werkstation dat een zeer sterke groei door-
maakt , tot doel. Wij pretenderen niet op dit gebied in vol le
ontwikkel ing a l le mogelijke oplossingen te geven voor de aange-
roerde problemen. Mij hebben juist getracht a l le aspecten met
betrekking tot dit type werk te schematiseren en het aan de Werk-
groep Informatica over te T aten verder te gaan met bepaalde pun-
ten, ten einde een concrete oplossing aan te dragen en de ontwik-
ke l ing van de technologie en het ergonomisch onderzoek te b l i jven
volgen en, waar nodig, meer geavanceerde voorstellen te doen ten
aanzien van de ergonomische voorwaarden waaraan de leveranciers
zich moeten houden. Deze groep die nauw samenwerkt met de Comi-
tés voor Arbeidsveiligheids en -hygiëne en de andere instel-
l i n g e n , moet worden samengesteld uit vertegenwoordigers van de
administratie, het personeel, de Medische Diensten en de "Task ,
Force nieuwe informatietechnologieën" en, waar nodig, een beroep
doen op ergonomiedeskundigen. Wij zijn ons ervan bewust dat met
dit document een belangr i jk deel van de organisatie van de Com-
missie ter discussie wordt gesteld, maar wij zijn niet van mening
dat alles ineens moet worden veranderd: de prioriteit van de ver-
schillende maatregelen moet worden vastgesteld en de oplossingen
moeten op pragmatische wijze worden nagestreefd. Ook is het
du ide l i j k dat bepaalde diensten, bijvoorbeeld die welke zich be-
zighouden-met de aankoop van meubi la i r , rechtstreeks met dit do-
cument te maken hebben en de ontwikkel ing ervan moeten volgen.
Zo moet met name, voordat een nieuw model materieel op grote
schaal wordt aangeschaft (huur of koop) , dit model worden getest
waarbij wordt uitgegaan van de praktijkervaring van een beperkt
aantal gebruikers. Evenzo zu l len , ongetwijfeld in nog sterkere
mate, de verschillende Comités voor Arbeidsveil igheid en -hygiëne
zich met deze nieuwe problemen moeten bezighouden, aangezien deze
hen in de eerste plaats aangaan.
De belangrijkste doels te l l ing van dit document was een analyse van
het probleem, daar waar voor de dagelijkse werzkaamheden permanent
of langdurig een terminal moet worden geraadpleegd. Op de even-
tuele minder belangr i jke problemen die kunnen voortvloeien ui t
een incidentele raadpleging van een beeldscherm, wordt in deze
analyse niet ingegaan.
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Tenslotte zijn wij er op grond van deze studie als vanzelf toe
gekomen de mobiliteit te beschouwen als een belangrijke bijdrage
tot de oplossing van bepaalde problemen die specifiek zijn voor
dit type werk: overbelasting is eerder het gevolg van de een-
tonigheid dan van de ingewikkeldheid van het werk.

2. ERGONOMISCHE ASPECTEN

In ergonomisch opzicht moet in de toekomst aangeschaft mate-
rieel voldoen aan:
- de specificaties in dit document en de latere bijwerkingen,
- de normen die worden opgesteld door de internationale norma-

lisatie-instituten en eventueel die van de EEG.

2.a Het materieel
Op dit ogenblik zijn de gangbare beeldschermen gebaseerd:
- op het gebruik van een kathodestraalbuis (99 %);
- op de aftasting van een beeldscherm zoals voor televisie

wordt gebruikt, een "regenererend" beeldscherm: de elek-
tronenbundel gaat voortdurend opnieuw over de tekst om de
helderheid in stand te houden.

Minimale technische eisen aan beeldschermen:

- het beeldscherm moet in de verschillende vlakken van de
ruimte orienteerbaar zijn;

- de helderheid van het scherm dient aan de volgende voor-
waarden te voldoen:
. bij negatieve weergave:

de luminatieverhouding tussen de karakters en de donkere
ondergrond van het scherm dient tussen de 3:1 en de 15:1
te liggen;

. bij positieve weergave:
de luminatieverhouding tussen de donkere karakters op de
heldere achtergrond van het scherm dient tussen 1:3 en
de 1:15 te liggen;

In het algemeen dient de maximale luminatieverhouding tussen
de donkere elementen van het scherm en de op het bureau ge-
plaatste en goed verlichte documenten (tussen 500 en 700
lux, hetgeen overeenkomt met een luminatie van ongeveer 160
candelas/m2 voor een houder met een reflectiegraad van 80 %
op een wit vel) niet meer te bedragen dan 1:20.
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- in geval'van negatieve weergave (heldere karakters op don-
kere ondergrond) moeten de helderheid van de karakters en
die van de ondergrond los van elkaar door de gebruiker
kunnen worden geregeld. De kleur van de karakters moet
groen, geel, oranje of wit zijn;

- in geval van positieve weergave (donkere karakters op hel-
dere ondergrond) moet de helderheid van de ondergrond door
de gebruiker worden geregeld. De karakters moeten bij
voorkeur -zwart zijn op een witte achtergrond; voor de on-
dergrond valt een geelachtige of groenachtige tint te ver-
kiezen boven een blauwachtige;

- bij kleurenbeeldschermen moeten het helderheidscontrast en
de intensiteit van de drie grondkleuren (rood, groen,
blauw) door de gebruiker worden geregeld;

- vooral aan de zijkanten moet worden vermeden dat het beeld
flikkert;

- de in t r ins ieke eigenschappen van het beeldscherm moeten
zo zi jn dat de reflectie van inva l l end l i ch t min imaa l is;
bovendien moet de positie van het beeldscherm zo z i jn dat
l ichtbronnen in de omgeving geen h i n d e r l i j k e reflecties
veroorzaken;

- de karakters moeten zo worden gekozen dat de leesbaarheid
maximaal is (afmeting en vorm van de karakters, oplossend
vermogen, regel af stand, ...), met een regel lengte van 50
tot 70 cm. Te kleine beeldschermen moeten worden verme-
den;

- voor standaard terminals dient de warmte-afgifte niet meer
te bedragen dan 200 W. Voor speciale apparatuur die deze
grens overschrijdt dienen de bij punt 2.c - 5e streepje
vermelde voorwaarden ten aanzien van de arbeidsomstan-
digheden in acht te worden genomen.

Minimale technische eisen aan het toetsenbord:

- beeldscherm en toetsenbord moeten gescheiden en beweegbaar
zijn;

- het toetsenbord en de toetsen moeten goede ergonomi sche
eigenschappen bezitten:
. hoogte van het toetsenbord en helling van het boven-

vlak;
. afmeting en vorm van de toetsen;
. gescheiden "functietoetsen";
. geringe spiegeling;
. goede leesbaarheid van de toetsen.
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Minima le technische eisen aan de bijbehorende printers:
- de warmteafgifte dient te voldoen aan de bij punt 2.c - 5e

streepje vermelde voorwaarden ten aanzien van de arbeidsom-
standigheden.

- het ge lu idsniveau mag niet meer bedragen dan 55 dB ( A ) . Wan-
neer dit bij een speciaal type printer meer bedraagt dienen ex-
tra beschermende maatregelen te worden getroffen om het ge-
lu idsn iveau in de nab i jhe id van de gebruikers bi j een normale
werkhouding terug te brengen tot 55 dB ( A ) .

2.b De werkhouding
Kantoor inventaris (hangt samen met het informaticawerk-
station) ( l ) :
- de werkstoel moet zi jn voorzien van een voet met 5 zwenk-

wieltjes en een rug leun ing die in verschi l lende werk-
houdingen comfortabel is. De zi t t ing moet gemakkelijk in
de hoogte verstelbaar zi jn en een goede diepte en een af-
geronde voorkant hebben;

- de tafel waarop het beeldscherm en het toetsenbord zi jn
geplaatst, moet goede ergonomische eigenschappen hebben
wat de volgende punten betreft:
. geadviseerde diepte (circa 90 c m ) ;
. geadviseerde vaste hoogte (circa 72 cm);
. voldoende groot oppervlak om plaats te bieden aan het

beeldscherm, het toetsenbord en de documenten die voor
het werk nodig zi jn . Voor deze documenten is het nut t ig
als wordt gezorgd voor een verplaatsbare, schuinstaande
houder;

- al s de gebruiker dit wenst, kan een voetensteun worden
verschaft.

2.c De werkruimte
- gezien het nieuwe karakter van deze technologie moet re-

kening worden gehouden met de mening van de gebruikers;
- er moet worden gestreefd naar lichtsterkten van 300 1ux of

meer; de l ichtbronnen ( l a m p e n , ramen, ...) mogen geen ver-
b l i n d i n g of reflecties veroorzaken; er moet worden gezorgd
voor aanvul lende ind iv idue le verl icht ing tot meer dan 500
l u x in de zones waar dit nodig is;

( l ) Hier gevormd door de tafel waarop het beeldscherm en het
toetsenbord geplaatst z i jn , de documentenhouder, de werkstoel
en de voetensteun.
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- de verlichting mag binnen het gezichtsveld geen contrasten
groter dan l : 15 veroorzaken;

- het moet mogelijk zijn de van buiten afkomstige lichtin-
tensiteit te regelen door de ramen te voorzien van jaloe-
zieën; i

- de verschillende parameters dienen in overeenstemming te
zijn met onderstaande tabel:

Als voor het geluid de hierboven genoemde grenswaarde wordtoverschreden, doordat in een vertrek verschillende printersworden geplaatst, moeten voorzieningen worden getroffen omhet geluidsniveau te verlagen tot onder deze grenswaarde.Als een airconditioning nodig is, moet deze van een gemengdtype zijn, dat wil zeggen zoals omschreven in het "Descrip-tif d'un immeuble type -
1. Voor werkstations die permanent worden gebruikt geldt eenminimumruimte per persoon van meer dan 7 m2.Bij de beoordeling van de parameters dient met name re-kening te worden gehouden met:. de configuratie van het vertrek;. het aantal en de omvang van de gebruikte apparaten;. het aantal personen dat in hetzelfde vertrek werkt.
2. Voor werkstations die in de data-room zijn geconcentreerden niet permanent door een bepaalde persoon worden ge-bruikt dient de ruimte per persoon te voldoen aan de vol-gende voorwaarden:
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a) : min imum ruimte tussen twee gebruikers (van midden tot mid-
den) : l m 20 - l m 50, voor zover voor e lke 4 werkstations
een ruimte van ten minste 4 m is voorzien.

b) : ruimte om te zitten en de stoelen te verplaatsen:
0,75 - l m.

c) : vrijebewegingsruimte: l m, die gedeeld kan worden met de
tegenoverzittende persoon.

- het wordt sterk afgeraden te roken in vertrekken waar veel ter-
m i n a l s zi jn;

- om de ver l ich t ing in goede staat te houden moet rekening worden
gehouden met de vervanging en het schoonmaken van de lampen;

- er moeten maatregelen worden getroffen om de oorzaken van onge-
mak in verband met statische elektriciteit weg te nemen.

Pro memorie, enkele elementaire voorzorgen voor de bescherming
van personen en net onderhoud van her materieel":
- zodanige keuze van de apparaten dat de r is ico 's in verband met

het breken van de o m h u l l i n g van de kathodestraalbuizen en het
implosiegevaar vanwege het vacuüm in het inwendige ervan, zo
k l e i n mogeli jk zi jn;

- beeldscherm, toetsenbord en printer moeten ve i l ig zijn wat de
risico 's in verband met de elektriciteit betreft, en daarbij
voldoen aan de normen die gelden in het land van oorsprong van
het materieel. Voor materieel afkomstig uit landen buiten de
Europese Gemeenschap, gelden de normen van het l and waar de ap-
paraten worden gebruikt;

- regelmatig onderhoud en controle op de veroudering van het ma-
terieel z i jn fundamentele voorwaarden om een aanz ien l i j ke
achteruitgang van de leesbaarheid of van andere functies te
voorkomen. Voor dit type materieel moeten voorschriften voor
het schoonmaken en het onderhoud worden opgesteld;

- b i j de weergave van informatie op het beeldscherm moet er reke-
n ing mee worden gehouden dat de dichtheid en de prestaties om-
gekeerd evenredig z i jn .
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3. MENTALE BELASTING EN GEZONDHEID

3.a Diagnose

Voorwaarden om een aanvaardbare werklast te verkrijgen:

- de tijd die dagelijks continu werkend met een beeldscherm
wordt doorgebracht, zal zoveel mogelijk en voor wie dat
wenst, worden geïntegreerd in ruimere werkzaamheden om,
waar nodig, compensatie te bieden voor de eentonigheid, de
afwezigheid van verrijkende elementen en de lagere waar-
dering waardoor op langere termijn de mogelijkheden om om
te schakelen en de promotiekansen worden beperkt;

- de motivatie voor dit soort werk is van essentieel belang.
Uit de ervaring blijkt dat daar waar dit soort werkzaam-
heden op de juiste wijze is gepresenteerd, voldoening en
belangstellinq aanwezig zijn. Bovendien neemt de, motiva-
tie toe als hét personeel voldoende vrijheid heeft bij de
organisatie van het werk;

- op het tijdstip van de aanwerving dient de Paritaire .Com-
missie erop toe te zien dat in de aankondiging van het
vergelijkend onderzoek duidelijk de beperkingen van het
aangeboden werk worden vermeld, evenals de eventuele suc-
cesieve wijzigingen die de Commissie kan doorvoeren.

3.b Preventie

Er moeten vier gebieden worden onderzocht:

- orthopedie en lichaamshouding,
- bloedsomloop,
- psychische gezondheid,
- gezichtsvermogen.

Er zijn geen risico's in verband met. straling aangetoond.
Hoewel tot dusver niet is bewezen dat werken met een beeld-
scherm de oorzaak is van gezichtsstoornissen, moet het ge-
zichtsvermogen de volle aandacht van de specialisten heb-
ben.

Daarom wordt een advies van de raadgevende arts, aangevuld
met een oogonderzoek, vereist voor al' het personeel dat met
een beeldscherm werkt.
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Het oogonderzoek heeft tot doel de eventuele gezichtsstoor-
nissen te corrigeren en de aanwezigheid van afwijkingen bij
de gebruikers uit te sluiten - afwijkingen die een con-
tra-indicatie vormen voor het werken met een beeldscherm.

Aangeraden wordt geen brillen met multifocuslenzen te dragen
bij het werken met een beeldscherm.

Voor het personeel dat regelmatig met een beeldscherm werkt,
moet het advies van de raadgevende arts, aangevuld met een
oogonderzoek, elke twee jaar worden vernieuwd.

Voor het personeel dat een beeldscherm raadpleegt, maar niet
regelmatig, geeft de raadgevende arts aan welke controles
moeten plaatsvinden.

In de loop van de werkdag moeten redelijke pauzes worden
ingelast .
Het werk, met name de diversif icat ie van de werkzaamheden,
moet zo worden georganiseerd dat de ogen rust wordt gegund
doordat het voortdurend afwisselend k i j k e n naar het Beeld-
scherm en naar de documenten, of het intensief k i jken naar
een beeldscherm, regelmatig wordt onderbroken.
Voor de werkzaamheden waar een dergelijke organisatie nog
niet mogel i jk b l i j k t , moeten, nadat deze door het Comité
voor Arbeidsvei l igheid en -hygiëne zi jn geïdentificeerd, in
overleg met de l e i d i n g , pauzes worden ingelast om de ogen
elk anderhalf uur gedurende een kwartier daadwerkelijk rust
te gunnen. In dergeli jke geval len wordt aangeraden per dag
niet langer dan vier uur met een beeldscherm te werken.

4. Conclus ie
De opmerkingen in dit document vormen slechts een eerste stap
voor het tot stand brengen van een ergonomisch beleid voor de
informatica bij de Commissie.

Er moet een balans van de huidige situatie worden opgemaakt
ten einde een plan op te stellen waarmee de doel stel Tingen
kunnen worden bereikt die worden omschreven in dit document
dat over zes maanden op grond van opgedane ervaring moet
worden bijgewerkt. De Comités voor Arbeidsvoorziening en
-hygiëne zullen dit punt ieder jaar op de agenda plaatsen om
de vooruitgang op dit gebied en de opmerkingen van de ge-
bruikers te bestuderen.
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De conclusies z u l l e n worden doorgegeven aan de Groep Infor-
matica.
Voorts moet de na lev ing van de in dit document gegeven
r icht l i jnen bi j de aanschaf (koop of h u u r ) van nieuwe uit-
rusting permanent worden gecontroleerd, vooral de meetin-
strumenten waarmee wordt nagegaan of de normen in acht wor-
den genomen. Bij inschr i jv ingen zal vooral rekening worden
gehouden met de in dit document gegeven voorschriften.
Tevens moet worden gezorgd voor een regelmatige controle op
de a fwikke l ing van het programma voor het afstoten van de
aanwezige ui t rust ing die in ergonomisch opzicht tekortko-
mingen vertoont.
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Auskünfte einer Nebentätigkeit gegen Entgelt
oder ohne Entgelt

Die Beamten und Bediensteten werden daran erinnert, daß sie Laut
Artikel 12 Absatz 3 des Statuts keine Nebentätigkeit, ob gegen
Entgelt oder ohne Entgelt ausüben und keinen Auftrag annehmen
dürfen, ohne dafür die Zustimmung der Anstellungsbehörde einzuholen.

Der entsprechende Antrag ist auf dem dafür vorgesehenen Formular zu
stellen, das ausgefüllt zusammen mit den erforderlichen Belegen
mindestens zwei Monate vor Aufnahme dieser Tätigkeit auf dem
Dienstweg bei der GD IX eingereicht werden muß.

Die Zustimmung ist zu verweigern, wenn die Tätigkeit oder der
Auftrag die Unabhängigkeit des Beamten oder die Tätigkeit der
Gemeinschaften beeinträchtigen kann. In der diesbezüglichen
Regelung der Kommission vom 21.7.1976 ist vorgesehen, daß die
Anstellungsbehörde bei der Prüfung der Anträge folgende Aspekte
zu berücksichtigen hat:
a) den Umfang der Tätigkeit und deren eventuelle Auswirkungen auf

die dienstliche Leistung des Beamten;
b) die Höhe der für diese Nebentätigkeit gezahlten Vergütung;
c) das Interesse dieser Tätigkeit für die Kommission.

Die Zustimmung wird normalerweise für jede Tätigkeit - ob im Inte-
resse der Gemeinschaften oder nicht - verweigert, wenn der Beamte
dafür eine Vergütung von mehr als 100.000 BF im Jahr erhält.

Die Anstellungsbehörde kann für eine unentgeltliche Nebentätigkeit,
die unmittelbar im Interesse der Gemeinschaft liegt oder dieser
unmittelbare Vorteile bietet, einen Sonderurlaub gewähren. Die
Dauer dieses Sonderurlaubs entspricht der Hälfte der angerechneten
Werktage, sie darf jedoch 12 Tage pro Jahr nicht überschreiten.

Weitere Auskünfte und Formulare bei: Abteilung IX.A.5
(Colette JANS, Tel. 53815).
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Vergütungen von einer Stelle ausserhalb
der Kommission

Die Beamten und Bediensteten werden daran erinnert, daß sie gemäß
Artikel 11 Absatz 2 des Statuts ohne Zustimmung der Anstellungs-
behörde weder von einer Regierung noch von einer sonstigen Stelle
außerhalb des Organs, bei dem sie beschäftigt sind, irgendwelche
Vergütungen annehmen dürfen.

1. Erhält ein Beamter eine Vergütung für eine Veröffentlichung oder
einen außerhalb einer Dienstreise oder seiner Dienstzeit gehal-
tenen Vortrag über ein Thema im Zusammenhang mit der Tätigkeit
der Gemeinschaften, so hat er die Zustimmung der GD IX zur
Annahme dieser Vergütung einzuholen; hierzu reicht er einen
entsprechenden Vermerk zusammen mit einer Kopie der Verfügung
ein, mit der sein Generaldirektor (oder das für seine Verwal-
tungseinheit zuständige Kommissionsmitglied, wenn es sich um
einen Beamten der Besoldungsgruppe A 1 handelt) diese Veröffent-
lichung bzw. diesen Vortrag genehmigt hat (Artikel 17 Absatz 2).

2. Wird einem Beamten dagegen von einer Stelle, mit der er auf
einer Dienstreise oder im Rahinen seiner dienstlichen Tätigkeit
zu tun hat, eine Vergütung angeboten, so hat er diese abzulehnen,
außer in folgenden Fällen:
a) Erhält ein Beamter eine Vergütung für einen Vortrag im

Rahmen einer Dienstreise, so hat er den genauen Betrag der
erhaltenen bzw. später zu erhaltenden Vergütung in seinem
Dienstreiseantrag oder spätestens in der Abrechnung seiner
Dienstreisekosten anzugeben.

Erhält er eine solche Vergütung nach der endgültigen
Abrechnung der Dienstreise, so hat er dem Dienstreisebüro
die Höhe des erhaltenen Betrags (mit den entsprechenden
Belegen) unter Angabe von Ort und Zeitpunkt der Dienstreise
mitzuteilen.

b) Erhält ein Beamter eine Vergütung für einen Vortrag im Rahmen
seiner dienstlichen Tätigkeit, so hat er den genauen Betrag
(mit den entsprechenden Belegen) bei der Gehaltsabteilung
anzugeben.

Diese Vergütungen werden entweder von dem noch ausstehenden
Restbetrag der Dienstreisekosten abgezogen oder von den
Dienstbezügen einbehalten.

Auskünfte bei:
- zu 1 und 2b): Abteilung IX.A.5 (Colette JANS, Tel. 53815)
- zu 2 a) : Sonderdienst IX.B.5 (Daniel LECOINTRE,

Tel. 55307).
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Paid or Unpaid Outside Activity
Staff are reminded that, under the second paragraph of Article 12
of the Staff Regulations, they may not engage in an outside activity,
whether gainful or not, without requesting permission from the
appointing authority.
Applications should be made on the appropriate form, which should
be sent, with supporting documents, to DG IX via your immediate
superior, as a rule two months before the activity begins.
Permission may be refused if the activity or assignment is such as
to impair independence or to be detrimental to the work of the
Communities. Under the terms of the provisions adopted by the
Commission on 21 July 1976 the appointing authority, when considering
applications, has to take account of:
(a) the amount of time taken up by the activity and its effect on

efficiency;
(b) the amount of any remuneration received;
(c) the benefit to the Commission.
Permission will normally be refused for any activity, whether of
benefit to the Communities or not, for which fees of more than
BFR 100 000 a year would be received.
The appointing authority may grant special leave for an outside
activity of direct interest or benefit to the Commission for which
no fees are received at the rate of half the working days involved;
such leave may not exceed twelve working days a year.
further information and forms can be obtained from Division IX-A-5
^Colette Jans, tel. 53815).
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Remuneration from an Outside Source
Staff are reminded that, under the second paragraph of Article 11 of
the Staff Regulations, they may not receive payment from any
government or from any other source outside the institution to
which they belong, without permission from the appointing authority.
1. Members of staff who are offered payment for a publication or
for a lecture given other than on mission or in the course of their
duties on a subject relating to Community activity, must ask DG IX
for permission to accept; you should attach a copy of the decision
by your Director-General (or, in the case of A1 officials, the
Member of the Commission responsible for the unit to which you are
assigned) authorizing the publication or lecture in accordance with
the second paragraph of Article 17.
2. Members of staff who are offered payment by an organization
visited on mission or in the course of their duties should decline
it except in the following two cases:
(a) payment for a Lecture given while on mission: you should

specify the exact amount received or to be received at a
Later date on your application for a travel order or, in any
event, on your mission expenses claim form; if payment is
received after your mission expenses have been settled, you
must notify the Missions Office of the amount received,
enclosing documentary evidence and indicating the place and
date of the mission;

(b) payment for a lecture given in the normal course of your
duties: you should notify the Salaries Office of the exact
amount received, enclosing documentary evidence.

Such payments will then be deducted from the balance owing on your
mission expenses or from your salary.
Further information can be obtained from:
- Division IX-A-5 (Colette Jans, tel. 53815): points 1 and 2(b);
- Specialized Department IX-B-5 (Daniel Lecointre, tel. 55307:

point 2(a).
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Exercice d'une activité extérieure, rémunérée ou non

II est rappelé aux fonctionnaires et agents que, aux termes de
L'article 12, alinéa 3 du statut, ils ne peuvent exercer aucune
activité extérieure, qu'elle'soit rémunérée ou non, ni remplir
un mandat sans en demander l'autorisation à l'autorité investie
du pouvoir de nomination.

Cette demande doit se faire au moyen du formulaire ad hoc qui,
une fois dûment rempli et accompagné des pièces justif icatives
 appropriées, doit parvenir à La DG IX par la voie hiérarchique,
en principe deux mois avant le début de l'activité.

L'autorisation peut être refusée si l 'activité ou le mandat sont
de nature à nuire à l'indépendance du fonctionnaire ou à porter
préjudice à l 'activité des Communautés. Les dispositions adoptées
en La matière par la Commission en date du 21.VII.1976 stipulent
que, en appréciant Les demandes, l'autorité investie du pouvoir
de nomination doit tenir compte
a) de l'importance de l'activité et de son effet éventuel sur le

rendement du fonctionnaire dans son service
b) de l 'importance de la rémunération éventuelle perçue pour

l 'activité extérieure
c) de l'intérêt que L 'act iv i té présente pour la Commission.

L'autorisation sera normalement refusée pour toute activité,
qu'elle serve ou non L'intérêt des Communautés, pour laquele le
fonctionnaire percevrait une rétribution supérieure à 100.000 FB
par an.

L'autorité investie du pouvoir de nomination peut accorder un
congé spécial pour une activité extérieure qui présente un inté-

r ê t ou un avantage direct pour La Commission et qui ne donne
l i e u à aucune rétribution. Ce congé spécial peut être accordé à

raison de La moitié des jours ouvrables considérés, jusqu'à un
maximum de 12 jours par an.

Informations complémentaires et formulaires : division IX.A.5
(Colette JANS, tél. 53815).
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Rémunérations provenant d une source extérieure
à la Commission

II est rappelé aux fonctionnaires et agents que, en vertu de
l'article 11, alinéa 2, du statut, ils ne peuvent accepter une
rémunération d'un gouvernement ni d'aucune source extérieure à
l'institution à laquelle ils appartiennent, sans autorisation de
l'autorité investie du pouvoir de nomination.

1. Si un fonctionnaire perçoit une rémunération pour une publi-
cation ou pour un discours prononcé en dehors d'une mission
ou d'une période de service, dont le sujet se rattache à l'ac-
tivité des Communautés, il doit demander à la DG IX l'autori-
sation de l'accepter, en joignant à sa note une copie de la
décision par laquelle son directeur général (ou le membre de
la Commission responsable de l'unité à laquelle il est affec-
té, s'il s'agit d'un fonctionnaire de grade A 1) autorise
cette publication ou ce discours (article 17, alinéa 2).

2. En revanche. le fonctionnaire qui se voit offr ir une rétribu-
tion par l'organisme visité au cours d'une mission ou en ser-
vice est tenu de la refuser, sauf dans les deux cas suivants :

a) lorsqu'un fonctionnaire perçoit une rémunération pour un
exposé prononcé au cours d'une mission, il doit préciser le
montant exact perçu ou à percevoir ultérieurement dans sa
demande de mission ou au moins dans son décompte de frais
de mission.

En cas de perception d'une rétribution après liquidation de
la mission. le chargé de mission doit signaler au bureau
des missions, pièces à l'appui, le montant perçu, en pré-
cisant le lieu et la date de la mission.

b) lorsqu'un fonctionnaire perçoit une rémunération pour un
exposé prononcé eh service, il doit en déclarer le montant
exact au bureau des traitements, pièces justif icatives à
l'appui.

Ces rémunérations seront soit déduites du solde du décompte
des frais de mission, soit retenus sur traitement.

Pour tout renseignement :
- point 1 et 2 b) : division IX.A.5 (Colette JANS, tél. 53815)
- point 2 a) : service spécialisé IX.B.5 (Daniel lECOINTRE,

tél. 55307).
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Uitoefening van een nevenactiviteit, al dan niet
tegen beloning

De ambtenaren en andere personeelsleden worden eraan herinnerd dat
zi j krachtens artikel 12, lid 3, van het Statuut geen nevenactivi-
teit, al dan niet tegen beloning, mogen uitoefenen noch
enigerlei opdracht mogen vervullen zonder daartoe
machtiging te vragen aan het tot aanstelling bevoegde gezag.

Voor het verzoek om machtiging dient gebruik te worden gemaakt van
het formulier ad hoc dat naar behoren moet worden ingevuld en,te

men met de desbetreffende schri f tel i jke bewijsstukken, in principe
twee maanden voor het begin van de betrokken activiteit langs
hiërarchieke weg bij DG IX moet worden ingediend.

De machtiging kan worden geweigerd indien de activiteit of opdracht
afbreuk kunnen doen aan de onafhankelijkheid van de ambtenaar of
aan de werkzaamheden der Gemeenschappen. Volgens de desbetreffende
bepalingen welke op 21 juli 1976 door de Commissie werden goedge-
keurd moet het tot aanstelling bevoegde gezag bij de beoordeling
van de verzoeken rekening houden met :

a) de omvang van de nevenactiviteit en het eventuele gevolg daarvan
op de prestaties van de ambtenaar in zijn dienst,

b) de grootte van de eventuele beloning welke voor de nevenactivi-
teit 'wordt ontvangen,

c) het belang dat de nevenactiviteit voor de Commissie vertegen-
woordigt.

De machtiging zal normaliter worden geweigerd voor elke activiteit,
onverschillig of daarmee al dan niet het belang van de
Gemeenschappen is gediend, waarvoor de ambtenaar een beloning zou

ontvangen van meer dan 100.000 BFR per jaar.

Het tot aanstelling bevoegde gezag kan een bijzonder verlof toe-
kennen voor een nevenactiviteit welke van direct belang of voordeel
voor de Commissie is en waarvoor geen beloning wordt ontvangen.
Dit bijzonder verlof kan worden toegekend tot de helft van de be-
trokken werkdagen met een maximum van twaalf dagen per jaar.

Aanvullende inlichtingen en formulieren zi jn verkri jgbaar bij
Afdeling IX-A-5 (Mevrouw Colette JANS, toestel 53815).
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Het aanvaarden van beloningen van instanties
of personen buiten de Commissie

De ambtenaren en andere personeelsleden worden eraan herinnerd dat
zij krachtens artikel 11, tweede alinea, van het Statuut geen
beloningen van een regering of wie dan ook buiten de Instelling
waartoe zij behoren mogen aanvaarden zonder machtiging daartoe van-
het tot aanstelling bevoegde gezag.
1. Wanneer aan een ambtenaar een beloning wordt aangeboden voor een

publikatie of voor een lezing welke hij buiten een dienstreis of
buiten diensttijd heeft gehouden en waarvan het onderwerp be-
trekking heeft op de activiteit van de Gemeenschappen, moet hij
DG IX machtiging vragen om deze beloning te aanvaarden; het
verzoek om machtiging dient vergezeld te gaan van een afschrift
van het besluit waarbij zijn directeur-generaal (of, voor een
ambtenaar van de rang A 1, het lid van de Commissie dat verant-
woordelijk is voor de eenheid waartoe betrokkene behoort) toe-
stemming geeft voor deze publikatie of lezing (artikel 17,
tweede alinea).

2. De ambtenaar daarentegen aan wie een beloning wordt aangeboden
door een organisatie welke hij tijdens een dienstreis of in het
kader van zijn dienst heeft bezocht, is verplicht deze te weige-
ren, behalve in de volgende twee gevallen :
a) Wanneer een ambtenaar een beloning ontvangt voor een lezing

die hij tijdens een dienstreis heeft gehouden, moet hij in
zijn aanvraag vooreen dienstreisopdracht of tenminste in de
declaratie van de dienstreiskosten het-exacte ontvangen
bedrag of het later te ontvangen bedrag vermelden.
Wanneer hij na afwikkeling van de dienstreis nog een beloning
ontvangt, moet degene die de dienstreis heeft gemaakt het
ontvangen bedrag aan het Bureau Dienstreizen mededelen, onder
overlegging van bewijsstukken en onder vermelding van plaats
en datum van de dienstreis.

b) Wanneer een ambtenaar een beloning ontvangt voor een lezing
welke hij in het kader van de dienst heeft gehouden, moet
hij het exacte bedrag mededelen aan de Dienst Bezoldigingen,
onder overlegging van de nodige bewijsstukken.

Deze beloningen worden hetzij afgetrokken van de nog te betalen
vergoeding van dienstreiskosten, hetzij ingehouden op het salaris.

Voor nadere inlichtingen :
- betreffende punten 1 en 2 b) : Afdeling [X-A-5 (Colette JANS,

toestel 5:5815)
- betreffende punt 2 a) : Gespecialiseerde dienst IX-B-5

(Daniel LECOINTRE, toestel 55307).
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